
Mäuse im Vorratskeller  

Protokoll einer Naturaufstellung

Thema:
Im Vorratsraum, wo Käse und Äpfel gelagert werden, hat’s natürlich Mäuse.
Der Besitzer kann diese akzeptieren, auch dass sie dort leben wollen. Fressen die Mäuse z.B. den 
Käse an, schneidet er das Angefressene ab, und gibt es ihnen auf einem Teller am Kellerboden zum 
auffressen. Dabei hofft er natürlich, dass sie die restlichen Vorräte im Keller nicht mehr so oft 
anfressen.

Nach eigenartigen Vorfällen entscheidet er sich, dies in einer Aufstellung anzuschauen, denn
die Mäuse füllen den ganzen Teller mit recht grossen Kieselsteinen auf. Es muss sie viel 
Kraft kosten, diese über den Tellerrand zu heben. 
Er versteht die Botschaft nicht….

                                  >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Entwicklungen der Aufstellung:
Der Besitzer stellt drei Stellvertretende Personen in den Kreis:
Stv. für den Besitzer
Stv. für die Maus (Mäuse)
Stv. für die Steine

- Die Maus und der Besitzer sind sofort in gutem Kontakt
- Die Maus lächelt ihn leicht verwirrt an. Lächelt immer mehr, steigert sich aber, bis sie sich krümmt 
vor lachen.
Als sie sich davon ein wenig erholt hat, sagt sie:“ ich versteh das einfach nicht! Sonst werden wir 
immer todgeschlagen! Aber hier ist das Paradies! Wir haben alles! Das ist schon komisch. Aber wir 
sind Mäuse, und Mäuse können es nicht lassen, mal da ein bisschen zu fressen, dann dort ein 
bisschen zu fressen, wenn’s schon so schön angeboten wird! Das sind eben Mäuse!
- Die Steine melden sich, klagen, dass sie niemand sieht.
- Der Besitzer fragt die Maus, was er denn tun könnte, dass sie seinen Vorrat in Ruhe lassen.
- Die Maus sagt:“ Ich vertraue es dir nur an, wenn du versprichst, uns weiterhin zu füttern.
- Der Besitzer verspricht es.
- Die Steine melden sich vehementer, dass sie nicht gesehen werden. Der Besitzer wendet sich 
ihnen zu. Die Steine sagt:“ ohh, schön dass ich Du mich auch siehst! Der Besitzer geht zu ihnen und 
gibt ihnen liebevoll einen anderen Platz. Für die Steine war das wunderbar, soo schön, mal einen 
anderen Platz zu erhalten. Sie sind zufrieden. Der Besitzer wendet sich wieder der Maus zu.
- Diese vertraut ihm dann an:“ Wir sind eben Mäuse, es geht nicht anders, als dass du Deine Vorräte 
so abpackst, dass wir nicht an sie rankommen!!! Wir sind eben Mäuse!

Was könnte mann/frau daraus lernen
1) Mäuse sind Mäuse……
2) Steine können es gern haben, wenn sie mal einen anderen Platz bekommen…..


